
DMS Newsletter
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
wir hoffen, dass Sie gut ins neue Jahr gekommen sind und einige schöne Fest- und 
Feiertage hatten. Begrüßen möchten wir Sie in den ersten Januartagen mit einer 
neuen Ausgabe unseres Newsletters. 
 
Im letzten Quartal 2015 lag noch viel Aktivität – gleichzeitig blicken wir auf 
neue Ziele für die Zukunft. So luden wir zur Herbsttagung 2015 und führten die 
QM-Workshops »Qualität nach DIN EN ISO 9001« durch, in denen wir aktuelle 
und künftige Entwicklungen erörterten und planten. Wie immer ging es auch in 
den DMS-Betrieben dynamisch zu. Große Unternehmen wurden erfolgreich umge-
zogen, Künstler in den Untergrund begleitet, das gesellschaftliche Engagement 
nicht aus den Augen verloren. Ein kleiner Schwerpunkt dieses Newsletters bildet 
diesmal der Fußball. Transferzeit bedeutet schließlich auch Umzugszeit. 

Auch diesmal erhalten Sie neben den Online-Texten ein PDF zum Speichern und 
Drucken. Zudem sind die weiterführenden Links ohne Passwort durch einen ein-
fachen Klick in der E-Mail erreichbar.

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Ihr DMS-Team in Berlin  |  presse@dms-logistik.de
 		

Ausgabe 01/2016 – 12.01.2016

2016: Gemeinsam

an Start und Ziel.

Information | Aus der DMS Aus den Betrieben

NUR INTERN

UMZÜGE FÜR FUSSBALL-CLUBS. Transferzeit 
ist Umzugszeit. Einigkeit bei Fußballclubs  
über die hohe Qualität von DMS-Umzügen   >    Seite 8

MYTOYS GROUP. Büroumzug mit DMS 
Schliefke bringt 750 Mitarbeiter zum  
Berliner Kleistpark   >  Seite 10

VON 0 AUF 100 VOR 30 JAHREN. Rolf 
Ehrengruber präsentiert Firmengeschichte 
beim 52. Jungsenioren-Treffen des VVWL
 

  >  Seite 11

KATHARINA GROSSE. NIESEN begleitet 
Künstlerin in den Kölner U-Bahnhof  
Chlodwigplatz 

  
  >  Seite 12

FLÜCHTLINGSHILFE. Schulcontainer wird 
zum »fliegenden Klassenzimmer« für 
Flüchtlingskinder    >  Seite 13

DMS NICOLAYSEN. Ehrenurkunden für  
langjährige Betriebszugehörigkeit   >  Seite 14

BONITÄT. Friedrich Friedrich  
steigert erneut Bonitätsindex   >  Seite 14

INTERNETPRÄSENZ. DMS Höhne-Grass mit 
neuer Website und Umzugsrechner   >  Seite 15

AMT FÜR INFORMATIONSVERARBEITUNG 
KÖLN. Luftiger Umzug   >  Seite 15

 SAVE THE  THE DATE!

DKV CARD CLIMATE: CO2-neutral tanken   >    Seite 2

DMS HERBSTTAGUNG 2015
am 07.11.2015 in Berlin   >    Seite 3

ERFOLGREICH ABSOLVIERT: QM-Workshop  
»Qualität nach DIN EN ISO 9001«    >    Seite 4

QM / UM: Matrixzertifizierung  
bleibt bestehen                               >    Seite 5

ONLINE / DRUCK: Handbuch  
»Verzeichnis Betriebsstätten«   >    Seite 5

BEWERTUNGSBOGEN 
Corporate Design (CI)   >    Seite 6

ONLINE: Neue DMS-Mitglieder- 
Webseiten im Look der DMS   >    Seite 6

»KENNEN SIE EIGENTLICH?« Heute: Vertrieb 
National & Consulting/ Umzugsmanagement   >    Seite 7

Frühjahrstagung DMS 2016 
Herbsttagung DMS 2016
J’AMÖ-Herbsttagung 2016
Young Movers Conference
IAM Conference

    

>    Seite 2

1DMS Newsletter | Ausgabe 01/2016 – 12.01.2016



Information

SAVE THE DATE ! 

Frühjahrstagung DMS 2016

19. – 21. Mai 2016 	         	 in Koblenz

Herbsttagung DMS 2016

04. November 2016 	         	 in Wörth

J’AMÖ-Herbsttagung

07. – 09. Oktober 2016 		  in Frankfurt/Main 

Young Movers Conference

05. – 07. Mai 2016 		  in Madrid, Spanien 

IAM Conference

21. – 24. Oktober 2016 		  in New Orleans

CO2-neutral tanken mit der DKV CARD CLIMATE 

Immer häufiger verlangen insbesondere Firmenkunden 
einen Nachweis, wie ein potentieller Geschäftspartner 
mit CO2-Emissionen umgeht. Eine positive Ökobilanz 
schafft dann einen klaren Wettbewerbsvorteil. Viele DMS- 
Betriebe widmen sich dem Thema Nachhaltigkeit bereits 
auf vielfältige Weise und tragen das Engagement klar nach 
außen, beispielsweise durch entsprechende Zertifizie- 
rungen. 

Die klimaneutrale DKV CARD CLIMATE bietet nun eine wei-
tere Möglichkeit, um sich klar als ökologisch orientierter 
Betrieb zu positionieren. Mit dem Angebot der DKV können 
DMS-Betriebe nämlich CO2-neutral tanken. Pro getankten 

Liter wird ein kleiner Zusatzbetrag in zertifizierte Klima-
schutzprojekte investiert. Auf diese Weise wird der Ausstoß 
an Emissionen zu 100 Prozent kompensiert. Der DKV Euro 
Service bietet in Kooperation mit myclimate eine Zertifi-
zierung, die als positiver Faktor auch bei Kunden und Ge-
schäftspartnern wirken kann.

Die DKV benennt folgende Vorteile  
des Angebots im Überblick:

• 	 Sicherung von Wettbewerbsvorteilen
• 	 Stärkung der eigenen Marke
• 	 höhere Sympathiewerte beim Kunden
• 	 aktiver Klimaschutz mit 100%-iger  

Kompensation von CO2-Emisssionen
• 	 DKV-Zertifizierung und myclimate-Urkunde

Weitere Informationen zum Angebot erhalten Sie in der 
DMS-Zentrale oder unter folgenden Webseiten:

www.myclimate.de
www.dkv-euroservice.de

Koblenz

Frankfurt / Main

Wörth am Rhein
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Die DMS Herbsttagung fand auch diesmal wieder in Berlin 
statt. Knapp 70 Delegierte der DMS-Betriebe nahmen an 
der Zusammenkunft teil. Viele positive Rückmeldungen 
zum Programm und Ablauf der Tagung lassen auf einen 
gelungen Tag schließen.

Neben Geschäftsberichten und allgemeinen Kennzahlen  
wurden Themen wie die Zusammenarbeit mit dem DMS- 
Speditionsversicherer sowie der Bereich Überseespedition 
behandelt. Ferner wurden die Internetpräsenz sowie die 
allgemeine Corporate Identity im Außenverhältnis erläutert 
und besprochen.
 
Einen großen Raum nahm die Thematik des Laderaumaus-
gleichs in Anspruch. Die Ergebnisse einer von der Zentrale 
initiierten Umfrage lagen vor und wurden hinsichtlich der 
Bewertung des bestehenden, hausinternen DMS-Systems 
»Fracht 24« vorgestellt und analysiert. Der intensive und 

fachkundige Meinungsaustausch hat gezeigt, wie wichtig 
eine funktionierende Frachtenvermittlung ist, um sich den 
zukünftigen Problemen der sinkenden Laderaumkapazitä-
ten und schrumpfenden Sendungsgrößen entgegenstellen 
zu können.
 
Abgerundet wurde die Tagung durch Vorträge von Herrn 
Frank Lierz zum Thema »Lenk-, Ruhe- und Arbeitszeiten« 
sowie »Mitarbeiterbindung und -gewinnung«.
 
Ein gemeinsames Abendessen in der Villa Rodizio sorgte für 
einen kulinarischen und unterhaltsamen Abschluss.
 

Wir danken allen Beteiligten für  
Ihr Engagement und Beiträge.

Information

DMS Herbsttagung in Berlin am 07.11.2015
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Im November und Dezember 2015 fanden drei Workshops 
zum DMS-Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 
9001 statt. Dabei wurden Pläne und Module für die Zukunft  
erarbeitet.

Im Rahmen der Entwicklung und Optimierung des DMS- 
Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001 haben 
wir uns verschiedene Ziele gesetzt. Dazu gehört die Defini-
tion der Grundstrukturen – sowie die Vermittlung und Schu-
lung verschiedener Methoden zum Umgang und zur Anwen-
dung des Qualitätsmanagements. 

In diesem Sinne führten wir im November und Dezember 
2015 drei Workshops an verschiedenen Standorten durch: 
Hamburg-Stillhorn, Stuttgart und Düsseldorf-Ratingen. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle noch einmal für die Teilnah-
me und können abschließend berichten, dass wir 36 Qua-
litätsmanagementbeauftragte / Teilnehmer und somit 40 
DMS-Betriebe von 58 Zertifikatshaltern erfolgreich geschult 
haben.

An den drei »runden Tischen« wurde informiert und disku-
tiert, auch konnten die Teilnehmer aktiv Meinungen austau-
schen. Einige Ergebnisse der Workshops und Pläne für die 
Zukunft möchten wir hier zusammenfassen.

Externe Beratungsfirma für  
erfolgreiche Implementierung  
der neuen Normen :2015

Die Einführung und Umsetzung der neuen Norm 9001:2015 
und 14.001:2015 stellt für uns eine Herkulesaufgabe dar. 
Aufgrund nicht vorhandener Erfahrungen erfolgt die Be-
wertung der vorzunehmenden Anpassungen und Änderun-
gen oft regional unterschiedlich. Auch einzelne Zertifizierer 
bewerten teils individuell. Die Zentrale wird daher die Hilfe 
einer externen Beratungsfirma zur Implementierung der 
neuen Norm in Anspruch nehmen.

Datenbank im internen  
Bereich zu QM & UM
 
Der Wunsch einiger Teilnehmer nach einer Datenbank im 
internen Bereich wurde aufgenommen. Dort sollen alle ak-
tuellen Daten zum Thema QM & UM abrufbar sind. Diese 
umfassen das allgemeine Grundgerüst des Handbuchs, die 
Formulare und zusätzlich die jeweils betriebsspezifischen 
Anpassungen.
 

Zeitfenster für die Umstellung  
auf die neue Norm

Das Zeitfenster für die Umstellung auf die neue Norm – in-
klusive unserer Handbücher, Prozesse und Dokumentatio-
nen – stellt sich wie folgt dar.

In 2016 stehen bis April die internen Audits auf der Tages- 
ordnung. Auch die Zertifizierungsrunde durch den TÜV 
Rheinland wird wie bisher im September/ Oktober erfolgen. 
Alle Audits werden entsprechend weiterhin nach der Norm 
9001:2008 beziehungsweise 14001:2004 für die UM-zertifi-
zierten Betriebe erfolgen.
Die Zentrale hat sich zum Ziel gesetzt, bis Herbst 2016 die 
Dokumentation zu überarbeiten und anzupassen. Wir wer-
den dann weitere Workshops und Infoveranstaltungen an-
bieten, um Ihnen das neue System vorzustellen. Sie haben 
dann Zeit, um Ihre Abläufe anzupassen.
Gemäß aktueller Planung werden wir auch im Jahr 2017 
die internen Audits nach 9001:2008 durchführen und im 
September/ Oktober vom TÜV zertifizieren lassen. Im 
Spätherbst und Winter 2017/2018 müssen wir dann die 
ersten internen Audits nach der neuen Norm durchführen.
Im Frühjahr 2018 werden wir unsere Managementsysteme 
schließlich nach der neuen Norm zertifizieren lassen.
 
Hierfür benötigen wir Ihre tatkräftige Unterstützung und 
hoffen auf Ihre Wünsche & Anregungen. Wir freuen uns 
über eine aktive Beteiligung Ihrerseits.

Information

Erfolgreich absolviert: QM-Workshop  
»Qualität nach DIN EN ISO 9001« 
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Information

QM / UM: Matrixzertifizierung bleibt bestehen

Nach Verhandlungen mit dem TÜV Rheinland wird die DMS 
auch im Jahre 2016 weiterhin einer Matrixzertifizierung be-
ziehungsweise Verbundzertifizierung unterzogen. Die An-
wendung und Umsetzung der Managementsysteme wird 
entsprechend durch ein Stichproben-Audit überprüft. 

Im August 2015 verabschiedete die DAkkS – Deutsche Ak-
kreditierungsstelle ihre aktuellen Zertifizierungsrichtlinien. 
Im Rahmen dessen wurde die Anwendung des Systems 
für uns als DMS in Frage gestellt, wie auf der diesjährigen 
Herbsttagung von Frank Landerbarthold erwähnt. Nach ers-
ten Aussagen des TÜV Rheinlands würde unsere Organisati-
on – in der bestehenden Form – die Vorgaben und Regulari-
en nicht erfüllen. Die Zentrale hat hier interveniert und um 
Prüfung des Verfahrens gebeten.

Wir haben nun die Zusage erhalten, dass die bisherige Sys-
tematik der Kontrolle durch Stichproben zumindest für 
2016 weiterhin Anwendung finden wird. Eine Einzelauditie-
rung aller Gesellschafter ist damit für dieses Jahr vom Tisch.

Für die Zukunft müssen wir jedoch Überlegungen anstellen, 
ob unsere Geschäftsordnung in diesem Bereich angepasst 
und geändert werden muss. Hierzu werden wir mit dem 
TÜV noch nachhaltige Gespräche führen, um die Vorschrif-
ten und Ansprüche zu definieren. 

Termine für die diesjährigen internen Audits sind bereits 
bekannt. Diese werden vom 27. Januar bis 07. April durch-
geführt. Die Terminierung der externen Audits ist im Gange 
und die betroffenen Betriebe werden von uns rechtzeitig  
informiert.

Online / Druck: Handbuch »Verzeichnis Betriebsstätten« 

Viele von Ihnen nutzen in unserem internen Bereich das 
DMS-Handbuch, um stets die aktuellen Ansprechpartner 
samt ihren Kontaktdaten zu finden. Auf vielfachen Wunsch 
gibt es hier einige Verbesserungen und Pläne.

Email-Funktion direkt ansteuerbar

Ab sofort können Sie einfach auf die E-Mail-Adresse Ihres 
Kontaktes klicken und sofort eine E-Mail über Ihr Mailpro-
gramm versenden. Ganz einfach und bequem, so dass Sie 
die Email-Adresse nicht mehr aus dem Browser kopieren 
müssen, um Ihren Gesprächspartner anzuschreiben.

Aktualität der Daten für Druck eines 
neuen Handbuchs

Grundsätzlich wichtig ist selbstverständlich die Aktualität  
Ihrer hinterlegten Firmen- und Adressdaten sowie der Kon-
taktdaten Ihrer Mitarbeiter. Deshalb bitten wir Sie, Ihre 
unternehmensspezifischen Daten stets aktuell zu halten 
und diese bis Ende Januar 2016 zu aktualisieren – falls nicht 
schon geschehen!

Schließlich steht in Kürze auch eine Systemerweiterung zur 
Verfügung, mit der wir die Daten automatisch auslesen kön-
nen, um anschließend einen Ausdruck für Ihre DMS-Gesell-
schafterhandbücher (»Verzeichnis Betriebsstätten«) zu er-
stellen. Diesen stellen wir Ihnen dann zur Verfügung.

   Bei Rückfragen zur Eingabe oder Handhabung stehen Ihnen Herr Gründel und Herr Drechsler gern zur Verfügung unter: 
   news@dms-logistik.de
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Information

Bewertungsbogen Corporate Design (CI)

Auf der DMS-Herbsttagung in Berlin wurde die CI-Auswer-
tung des Probelaufs 2015 vorgestellt. Auch in diesem Jahr 
werden im Rahmen der QM & UM-Audits entsprechende 
Punkte aus dem Bewertungsbogen abgefragt und einge-
sammelt. 

Dazu werden Sie gebeten, Ihre aktuellen Briefbögen, Um-
zugsverträge und Visitenkarten, sowie Ihre Prospekte als 
Kopie, oder eingescannt per E-Mail einzureichen. 
Weiterhin werden Ihre Arbeitskleidung, Ihr Internetauftritt  

und Ihre Fahrzeugbeschriftung betrachtet und im Bewer- 
tungsbogen bepunktet. Die Auswertung des CI-Bewer- 
tungsbogens wird entsprechend der erreichten Punktzahl  
in den diesjährigen DMS-Kooperationswert einfließen.

Den Bewertungsbogen finden Sie im  
Anhang der Newsletter-Email oder unter:  

 
http://intern.dms-logistik.de/fileadmin/files/bilder/CI/ 

Bewertungsbogen_CI.pdf

Online: Neue Mitglieder-Webseiten im Look der DMS

Die DMS-Betriebe Bartsch & Weickert (Düsseldorf), Bartel 
& Lück (Milower Land) sowie Hilbrans (Krefeld & Duisburg) 
präsentieren sich seit einigen Wochen konsequent im 
professionellen Look der Gemeinschaft. 

Alle Betriebe entschieden sich für neue Internetseiten 
im DMS-System. Die Kundschaft wird seitdem von einem 
hochwertigen Erscheinungsbild empfangen, das zeitgemäß  
daherkommt.

 www.buwd.de

 www.umzugbartel.de

 www.hilbrans.de

In detaillierter Absprache mit den Geschäftsleitungen sind 
die Mitglieder-Webseiten auf deren Wünsche hin zuge-
schnitten. Die inhaltliche Struktur und die Texte sind völlig 
individuell abgestimmt oder vom Betrieb selbst aufgebaut 
(Hilbrans). Besondere Schwerpunkte sind klar berücksich-
tigt – auch eigene Projektberichte können geschaltet wer-
den, was die Dienstleistungen nochmals anschaulich macht 
für die Kundschaft.

Gleichzeitig verfügen die Betriebe nun über moderne tech-
nische Details. So sind die Webseiten auch geeignet für die 
Darstellung an Smartphones, was immer wichtiger wird. 
Auch eine Basis-Optimierung zur besseren Sichtbarkeit bei 
Google fand statt.

Mehr als ein Viertel aller DMS-Betriebe verfügen mittler-
weile über eine DMS-Mitgliederseite. Und es werden mehr: 
momentan sind weitere Seiten in Arbeit.
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Vertrieb National
 
Der Vertrieb National betreut und akquiriert sämtliche 
Rahmenverträge und Empfehlungsabkommen der DMS- 
Zentrale im innerdeutschen Bereich. Herr Nils Geuting ist 
vielen DMS-Kollegen bereits seit Jahren als zuständiger An-
sprechpartner bekannt. Seit November 2014 wird er durch 
Herrn Robert Geuting unterstützt. Das Leistungsportfolio 
ist umfassend. Neben der Koordination von Objekt- und 
Büroumzügen erfolgt unter anderem auch die Abwicklung 
des klassischen und erstattungsfähigen Privatumzuges für 
Mitarbeiter eines Unternehmens. Ziel ist eine Erweiterung 
der Zahl möglicher Rahmenvertragskunden und Empfeh-
lungsabkommen, um eine bessere Auslastung im Rahmen 
der Kooperation zu erhalten.
Zusätzlich werden auch »Nischengeschäfte«, wie beispiels-
weise die Dekontamination von schimmelbefallenen Archi-
ven angeboten.  Aber auch Sondertransporte für Industrie-
kunden und staatliche Organisationen werden gerne vom 
Vertrieb National betreut und bearbeitet.

Umzugsplanungsleistungen / Consulting / 
Umzugsmanagement 

Herr Sven-Erik Mewes ist in der Zentrale für dieses Geschäfts- 
feld zuständig. Beratungsleistungen und Projektmanage-
ment werden von ihm offeriert und umgesetzt. In der Ver-
gangenheit konnten bereits interessante und umfangreiche 
Planungsaufträge erfolgreich abgewickelt werden. Hierzu 
zählen unter anderem Unternehmen wie die BMW AG, Epi-
genomics AG, DB Projektbau oder auch die Deutsche Bot-
schaft in Paris. Darüber hinaus werden nationale Ausschrei-
bungen von Herrn Mewes kalkuliert und bearbeitet. 

Sollten Sie auch in Ihrem Betrieb Unterstützung in den 
Bereichen Umzugsplanung und Consulting sowie Projekt-
management benötigen, so steht Ihnen die Zentrale gerne 
auch überregional zur Verfügung.

Aus der DMS

»Kennen Sie eigentlich …?« 	  
Heute: Vertrieb National und das  
Consulting/ Umzugsmanagement

Gruppenfoto von links nach rechts: Robert Geuting, Sven-Erik Mewes, Nils C. Geuting

Robert Geuting  
robert.geuting@dms-logistik.de  
T +49 (0)30 677 98 68-72 
F +49 (0)30 677 98 68-29

Gerne können Sie sich an unsere Mitarbeiter wenden. 
Herr Nils Geuting, Herr Mewes und Herr Robert Geuting freuen sich auf Ihre Anfragen.

Nils C. Geuting 
nils.geuting@dms-logistik.de  
M +49 (0)176 64 24 62 92
T   +49 (0)30 677 98 68-62 
F   +49 (0)30 677 98 68-63

Sven-Erik Mewes
mewes@dms-logistik.de 
M +49 (0)160 94 47 54 95
T  +49 (0)30 677 98 68-66
F  +49 (0)30 677 98 68-67
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Transferzeit in der Fußball-Bundesliga bedeutet auch 
Transferzeit für die DMS. Viele unserer Betriebe betreuen 
langfristig unterschiedliche Clubs bei nationalen und in-
ternationalen Umzügen. Spieler, Trainer und Funktionäre 
sind sich über die Clubgrenzen hinweg einig: Für Qualität 
beim Umzug sorgt die DMS Deutsche Möbelspedition.

Transfer = Umzug

Das Fußballgeschäft ist bekanntlich ein dynamisches Ge-
schäft. Von Saison zu Saison sortieren sich die Mannschaf-
ten neu. Neue Spieler und Trainer stoßen zu den Clubs, 
andere Akteure verlassen die Vereine, um auf neuem Heim-
rasen zu kicken. Das bedeutet: Rund um die Transferfenster 
wird häufig umgezogen. Gut, wenn man als Fußballer dann 
gute Umzugsunternehmen an der Seite weiß, die sämtliche 
Aufgaben auf Premiumniveau erledigen.  

Solche Möbelspediteure finden Spieler, Trainer, Manager 
und Clubs in der Gemeinschaft der DMS. Viele unserer Be-
triebe arbeiten regelmäßig für die Akteure der Bundesligen. 
Sie sorgen dafür, dass sich die Profis voll auf das Training 
und die Spiele konzentrieren können – während das private 
Hab und Gut in die neue Heimat wechselt oder sicher in den 
DMS-Lagern untergebracht ist. 

So hat sich in den Ligen bereits herumgesprochen, dass 
DMS-Betriebe wie Bartsch & Weickert (Düsseldorf), Höh-
ne-Grass (Mainz), Kühne (Dortmund) oder Westhoff (Mül-
heim an der Ruhr) einen sorgenfreien Umzug auf höchstem 
Niveau anbieten. Viele Spieler, Trainer und Manager haben 
unsere Traditionsbetriebe schon positiv kennengelernt. 

Thomas Tuchel bereits  
»Stammkunde« bei Höhne-Grass

Zum Beispiel Thomas Tuchel. Aktuell steuert er Borussia 
Dortmund durch eine sehr erfolgreiche Saison. Zuvor war 
der Trainer schon zwei Mal Kunde beim DMS-Betrieb Höhne- 
Grass aus Mainz, der seit 2009 offizieller Umzugspartner 
des 1. FSV Mainz 05 ist. Seitdem hat sich in Fußballkreisen 
die gute Umzugsqualität herumgesprochen. Viele Spieler 
ziehen mit Höhne-Grass um – in 2015 nochmals doppelt 
so viele wie noch im Jahr zuvor. Zufrieden waren alle. Kein 
Wunder also, dass auch Tuchel gerne mit Höhne-Grass um-
zog, nachdem er von Mainz zu den Borussen wechselte. 

Der Wirkungskreis des Mainzer Umzugsunternehmens 
reicht mittlerweile bis zu anderen Vereinen, wie beispiels-
weise Hertha BSC oder Eintracht Frankfurt. So zog etwa 
Stürmer José Luis Sanmartín Mato, besser bekannt als Jose-
lu, kürzlich mit Höhne-Grass um.

Auch im internationalen Geschäft kann die DMS mithalten, 
erreicht der Aktionsradius unserer Logistiker doch die gan-
ze Welt. Von dieser grenzenlosen Reichweite mit gleich-
bleibend hoher Qualität machte Andreas Ivanschitz zuletzt 
Gebrauch. Der ehemalige österreichische Nationalspieler 
wechselte von UD Levante (Valencia) nach Seattle zum 
Sounders FC. Für den Mittelfeldspieler war der Überseeum-
zug bereits der dritte Vereinswechsel mit Unterstützung 
von Höhne-Grass. 

Die positive Einschätzung des internationalen Umzugs kann 
da nicht mehr überraschen: 	                                    >	

Aus den Betrieben

UMZÜGE FÜR FUSSBALL-CLUBS.  
Transferzeit ist Umzugszeit. Einigkeit bei Fußballclubs  
über die hohe Qualität von DMS-Umzügen
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»Höhne-Grass hat unsere Umzüge stets korrekt abgewickelt 
und mit tollem Service betreut«, so Ivanschitz. »Vor allem 
unser letzter Umzug wurde innerhalb kürzester Zeit arran-
giert und trotz weiter Distanz perfekt abgewickelt.«

 
Foto: Speditionsleiter Ralf Feller von Höhne-Grass  
mit Fußballer Joselu

Bartsch & Weickert holt Fortuna-Profi 
Kerem Demirbay nach Düsseldorf

Auf hohem Niveau spielt auch DMS Bartsch & Weickert. Im 
Oktober 2015 holte unser Düsseldorfer Betrieb Fußballprofi 
Kerem Demirbay in einem dreitägigen Umzug nach Düs-
seldorf. Der Neuzugang von Fortuna Düsseldorf wechselte 
vom Hamburger SV in die »Rheinmetropole«. 

Die Manager Demirbays kannten die Düsseldorfer Spedition 
bereits von vielen Umzügen für andere Spieler – und hatten 
Bartsch & Weickert sofort empfohlen, nachdem klar war, 
dass der Mittelfeldspieler an den Rhein wechseln würde. 

Geplant, getan. Bedingt durch eine knappe Frist – wie häu-
figer bei Transferwechseln – fand die Abstimmung telefo-
nisch direkt mit Demirbay und Vermarktungspartner Infront 
Sports & Media statt. Vom 26. bis zum 28. Oktober 2015 
nahm sich das Team von Bartsch & Weickert schließlich dem 
Umzug an. Die Profis verpackten das Umzugsgut in Ham-
burg und kümmerten sich auch um die Demontage des Mo-
biliars. In Düsseldorf angekommen, richtete das Team alles 
wunschgemäß am neuen Wohnort ein.

Weil die Planung sehr kurzfristig erfolgte und das Training 
schon lief, hatte Kerem Demirbay erst am dritten Tag des 

Umzugs Gelegenheit, die Dienstleister persönlich kennen-
zulernen. Der Profi hatte vorab volles Vertrauen in die Emp-
fehlungen seiner Kollegen gesetzt – und Bartsch & Weickert 
einfach seine Schlüssel hinterlassen. Enttäuscht wurde er 
nicht. Demirbay war sehr zufrieden mit dem Umzug nach 
Düsseldorf und bedankte sich bei allen Umzugshelfern per-
sönlich. Die konnten sich über Autogrammkarten und sogar 
Freikarten für ein F95-Spiel freuen. 

Aber wie heißt es auch in der Umzugsbranche: Nach dem 
Umzug ist vor dem Umzug. Aus diesem Grunde ging es für die 
Profis schon kurz danach weiter. Anfang November zog der 
österreichische Nationalspieler Michael Liendl von Düssel-
dorf in die bayerische Hauptstadt. Die ehemalige Nummer 10  
der Fortuna wechselte zum TSV 1860 München. Und auch  
diesmal war Bartsch & Weickert »mit im Spiel« …
 

Foto: Kerem Demirbay mit dem Umzugsteam von 
DMS Bartsch & Weickert

DMS Kühne für Borussia Dortmund – 
DMS Westhoff für Schalke 04

In Dortmund wiederum ist unser DMS-Betrieb Kühne aktiv. 
Da liegt es nahe, dass Kühne den regionalen Bundesliga-Top-
verein betreut: Seit Jahren führt unser Umzugsunterneh-
men regelmäßig die Ortswechsel der Spieler und Funkti-
onäre von Borussia Dortmund durch. Ein paar Kilometer 
weiter, in Mülheim an der Ruhr, sitzt dann auch schon DMS 
Westhoff – und schon häufiger entschieden sich Spieler von 
Schalke 04 für einen Umzug mit den Mülheimern. 

Sorgt Insbesondere die sportliche Rivalität der beiden Fuß-
ballvereine Dortmund und Schalke in der Bundesliga immer 
wieder für heiße Stimmung, ist man sich bei der Umzugs-
qualität offensichtlich einig. Hier setzen Spieler, Trainer und 
Funktionäre vereinsübergreifend gerne auf die Qualität der 
Deutschen Möbelspedition …

Aus den Betrieben
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Berlin – Wo die BVG vormals den Berliner Bahnverkehr 
koordinierte, sorgt Spielzeughändler MyToys seit Oktober 
2015 dafür, dass Eltern ihre Kinder per Online-Bestellung 
glücklich machen können. Einen kleinen Teil dazu tragen 
wir bei. Schließlich erfolgt der Büroumzug in den neuen 
Firmensitz am Berliner Kleistpark mit DMS Schliefke.

Stetes Wachstum führt MyToys  
quer durch Berlin

1999 gründete Oliver Lederle das Online-Startup MyToys 
in Osnabrück. Schon ein Jahr danach, im Milleniumsjahr 
2000, konnte das kleine Unternehmen die Otto Group an 
seiner Seite wissen. Der Umzug nach Berlin, in die belieb-
te Kulturfabrik in Prenzlauer Berg, ließ nicht lange auf sich 
warten. 15 Jahre sind seitdem vergangen. Die Anzahl der 
Mitarbeiter ist in dieser Zeit von 25 »Prenzelbergern« auf 
stolze 1.500 Personen gewachsen.

Ebenso dynamisch verlief die Geschichte aus Sicht eines 
Umzugsunternehmens. Von der Kulturfabrik zog es MyToys 
nach einiger Zeit in neue Firmengebäude am Marheineke-
platz in Kreuzberg sowie in der Zossener Straße. Dort ging 
die Arbeit bis 2015 weiter. Schließlich war der Platzbedarf 
aber auch dort nicht mehr ausreichend und ein erneuter 
Büroumzug in Berlin wurde nötig.

Nun also 2015. Rund die Hälfte des Personals der Konzern-
zentrale soll künftig auf 11.000 Quadratmetern nahe der 
schönen Park-Umgebung arbeiten, die nach dem deutschen 
Schriftsteller Heinrich-von-Kleist benannt ist. Mit im alten 
BVG-Gebäude an der Ecke Grunewald- und Potsdamer Stra-
ße 192 bündelt sich jede Menge Kreativität und Inspiration. 
Denn die Studenten der Hochschule der populären Künste 
teilen sich die Immobilie mit MyToys. Insgesamt mit Sicher-
heit eine angenehme Arbeitsumgebung für die Mitarbeiter. 

Ein kompakt organisierter Büroumzug

Um die Verbesserung der Arbeitsqualität Wirklichkeit wer-
den zu lassen, ist das Umzugsunternehmen DMS Schlief-
ke ist beauftragt. Der Logistiker plant den Umzug von 750  
Arbeitsplätzen in das neue Gebäude und führt den Büroum-
zug samt Basis-Umzugsmanagement auch operativ durch. 
Wie immer bei Umzügen dieses Umfangs: Höchste Effizienz 
und gute Vorarbeiten sind gefragt. Ausfallzeiten sollen nied-
rig, die Arbeitsfähigkeit schnell wiederhergestellt sein.

Um die Arbeitsplätze in den einzelnen Gruppenbüros on 
time einzurichten, arbeiten insgesamt 82 Mitarbeiter von 
DMS Schliefke im 2-Schicht-Betrieb 24 Stunden vor Ort. 
Und das in zwei Projektphasen mit jeweils drei Tagen Dauer: 
vom 22. bis 24. und vom 29. bis 31. Oktober. Stolze 3.700 
m³ transportiert DMS Schliefke in dieser Zeit. Nach dieser 
Leistung sind Einkauf, Marketing, Buchhaltung und die Per-
sonalabteilung wieder bereit für das tägliche Geschäft im 
neuen Gebäude. Nicht zu vergessen die IT für den Betrieb 
der Onlineshops.

MyToys hochzufrieden

Firmengründe Oliver Lederle freut sich sich auf das neue 
Umfeld, wie die Berliner Morgenpost berichtet: »Wir waren 
immer in einem sehr schönen kiezigen Umfeld. Und auch 
an unserem neuen Standort sind der Winterfeldtplatz oder 
die Akazienstraße gut erreichbar, sie bieten eine schöne 
Gelegenheit, um beispielsweise die Mittagspause auch mal 
außerhalb des Firmengeländes zu verbringen«.

Für gute Laune bei den Verantwortlichen dürfte auch die zu-
verlässige Durchführung des Büroumzugs sorgen. Schließ-
lich schließt DMS Schliefke sämtliche Arbeiten schon vor 
dem vereinbarten Zeitpunkt ab. Von einem »Top-Dienstleis-
ter« der Branche spricht die Unternehmensführung nach 
dem erfolgreichen Umzug.

Aus den Betrieben

MYTOYS GROUP. Büroumzug mit DMS Schliefke  
bringt 750 Mitarbeiter zum Berliner Kleistpark.
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Olpe – Rolf Ehrengruber, Gründer und Geschäftsführer 
der DMS Gelber Blitz, war Gastgeber des 52. »Jungseni-
oren«-Treffens des NRW-Verbandes VVWL (Verband Ver-
kehrswirtschaft und Logistik Nordrhein-Westfalen e.V). 
Gemeinsam mit Sohn Rudi führte er die Gäste durch das 
Betriebsgelände in Olpe. Dabei erläuterte Ehrengruber 
auch die Geschichte seines erfolgreichen Unternehmens. 

»Völlig ungelernt Möbelspediteur  
geworden«

Offen berichtete der Logistiker über die Gründung des 
Gelben Blitzes im Jahre 1985. Als damals 19-jähriger sei er 
»völlig ungelernt zum Möbelspediteur geworden«. Der Er-
folg der Gründung lässt drauf schließen, dass Ehrengruber 
ein guter Autodidakt ist. Denn: 30 Jahre später arbeitet das 
Umzugsunternehmen mit 35 Mitarbeitern effizient, renta-
bel und auf höchstem Branchenniveau. Außerdem gehört 
der Unternehmer als Mitglied des Aufsichtsrats zum festen 
Kern der DMS. 

Sohn Rudi überzeugt bereits  
durch Fachwissen

37 »Jungsenioren« waren der Einladung zum Treffen am 
14.11.2015 gefolgt. In zwei Gruppen besichtigte der inter-
essierte Kreis die neue Betriebsstätte in Olpe, die Anfang 
2015 bezogen wurde. Neben Rolf Ehrengruber führte auch 
Sohn Rudi durch die verschiedenen Firmenbereiche. Dabei 
konnte der 8-jährige schon durch kompetentes Fachwissen 
rund um den Betrieb überzeugen. Der Apfel fällt eben nicht 
weit vom Stamm.

Der Rundgang führte durch die Büros in die Fahrzeughal-
le mit Umzugsshop und von dort in die Logistikhalle. Dort 
stellte das Ehrengruber-Duo spezielle Transportmittel für 
Bilder und Porzellan vor. Auch wurden das Möbelhandling 
mit Corletten sowie die besondere Nutzung von Multitrol-
lies beim Transport von Schreibtischen erläutert.

Schließlich erfuhren die Gäste über das erfolgreiche Ge-
schäft der Büromöbellogistik. Hier bietet der Gelbe Blitz den 
Full Service von der Warenannahme über die Lagerung und  
Kommissionierung bis hin zur Auslieferung, Montage und 
Reklamationsbearbeitung.

Bei Schnittchen, Kuchen, Kaffee und Kaltgetränken endete 
der Rundgang in der gesellig hergerichteten Fahrzeughalle. 

Aus den Betrieben

Von 0 auf 100 vor 30 Jahren. Rolf Ehrengruber präsentiert  
Firmengeschichte beim 52. Jungsenioren-Treffen des VVWL

VVWL-Verbandsvertreter Jürgen Weihermann überreicht ein 
Geschenk an Rudi Ehrengruber als Dank für seine kompeten-
te Führung durch den Betrieb.
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Köln / Leverkusen – Am 13. Dezember 2015 nahm die 
Kölner U-Bahnstation am Chlodwigplatz erstmals ihren  
Betrieb auf. NIESEN unterstützte die Künstlerin Katharina 
Grosse, die im Vorfeld eine riesige Sprüharbeit im Unter- 
grund anfertigte. Umfangreiche Vorbereitungen der künst- 
lerischen Arbeiten und eine dauerhafte Präsenz vor Ort 
gehörten zum Leistungsumfang der Kunstspedition.

Lange mussten die Kölner Südstädter warten, bis die neu-
gebaute Nord-Süd-Linie im eigenen Veedel Fahrt aufnimmt. 
Am 13. Dezember 2015 war es schließlich soweit: Das Teil-
stück der neuen U-Bahn-Linie mit den Haltestellen Bon-
ner Wall, Chlodwigplatz, Kartäuserhof und Severinstraße 
wird eröffnet und die Bahnen rollen. Die Inbetriebnahme 
schließt die über 10-jährigen Bauarbeiten für diesen Stre-
ckenabschnitt nun ab und wird garantiert mehr Lebensqua-
lität in die Kölner Südstadt bringen.

Kunst im Untergrund – eine Sprüharbeit 
unter dem Chlodwigplatz

So wird der Chlodwigplatz beispielsweise noch umgestaltet 
werden, nachdem das Ende der Bauarbeiten schon vor ei-
niger Zeit zu einem deutlich schöneren Platzleben mit viel 
Außengastronomie führte. Aber auch in 17 Metern Tiefe 
unter dem Platz stößt der Bahnfahrer auf Qualität. Nicht 
nur, dass die U-Bahnhöfe architektonisch schon eine Men-
ge her machen und sehr modern gestaltet sind. Auch die 
künstlerische Seite kommt nicht zu kurz und erreicht ein 
erstklassiges Niveau. Dafür verantwortlich: Die internatio-
nal bekannte Künstlerin Katharina Grosse.
Von den Kölner Verkehrsbetrieben (KVB) nach einem Wett-
bewerb beauftragt, machte sich Grosse im Sommer 2015 an 
die Arbeit, um eine großflächige, farbenprächtige Wandar-
beit direkt in der U-Bahn zu produzieren. 

NIESEN: Expertise für die Realisierung 
von Kunst auch unter schwierigen  
Bedingungen

So entstand im Zeitraum von etwa drei Wochen ein riesiges 
Sprühbild, das sich durch die gesamte U-Bahnstation zieht.
Was einfach klingen mag, gestaltet sich auf professioneller 
Ebene aber höchst komplex. Wie erreicht man beispiels-
weise die höheren und stark verwinkelten Stellen in der 
U-Bahn? Wie schützt man die Architektur? Und wie ermög-
licht man es der Künstlerin, sich möglichst frei bewegen zu 
können – umso mehr nötig, weil die einzelnen Sprühbewe-
gungen doch mit Schwung auszuführen sind?

Antworten darauf und die nötige Praxiserfahrung besitzt 
die Kunstspedition NIESEN. Schon zuvor hatte man mit Kat-
harina Grosse zusammengearbeitet – und auch den Weg in 
den Kölner Untergrund wollte man gemeinsam gehen.

Nach einer rund einjährigen Vorbereitungszeit, die Aspek-
te wie Bodenstatik, Arbeitsschutz und alle Genehmigungen 
berücksichtigte, schritt man im Sommer 2015 zur Tat. Um 
den U-Bahnhof zu schützen legte NIESEN den kompletten 
Boden mit Holzplatten aus. Alle nicht zu besprühenden 
Flächen wurden außerdem mit Abdeckfolie und Spezialkle-
beband geschützt. Gleiches galt auch für Decken und Lüf-
tungssysteme.

Per Spezialtransport brachte die Kunstspedition schließlich 
zwei große Scherenbühnen ins unterirdische System der 
U-Bahnstation ein. Auf diesen konnte Grosse jeden Winkel 
der Architektur gut erreichen. Auch sämtliche Materialien 
für die Lackierarbeiten beförderte NIESEN nach Absprache 
ins »Underground-Atelier«. Vier Mitarbeiter der Kunstspe-
dition standen dem Atelierteam im gesamten Schaffens-
zeitraum dauerhaft zur Verfügung. So gelang das imposante 
Kunstwerk Hand in Hand.

Aus den Betrieben

KATHARINA GROSSE. NIESEN begleitet Künstlerin  
in den Kölner U-Bahnhof Chlodwigplatz
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Leverkusen – Am 12. November 2015 wurde das »fliegen-
de Klassenzimmer« als Spende an Leverkusens Oberbür-
germeister Uwe Richrath übergeben. Das Unternehmer-
paar Peter und Gabriele Bender hatte in Kooperation mit 
DMS-Logistiker NIESEN einen Schulcontainer als Beitrag 
zur Flüchtlingshilfe konzipiert und realisiert. Dieser wird 
künftig an verschiedenen Unterbringungseinrichtungen 
zum Einsatz kommen, um Flüchtlingskindern beispiels- 
weise Raum für Sprachkurse und Spielgruppen zu geben.

Schule – Bildung – Integration

Bildung ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe und ist des-
halb auch ein wesentlicher Beitrag zur Integration von 
Flüchtlingskindern – wissen das Leverkusener Unterneh-
merpaar Peter und Gabriele Bender und auch Logistiker 
NIESEN. Aus diesem Grunde organisierte man gemeinsam 
die Bereitstellung eines mobilen Klassenzimmers, das an 
verschiedenen Flüchtlingseinrichtungen in der Region zum 
Einsatz kommen wird.

Um dringend benötigten Raum für Sprachkurse oder Spiel-
gruppen zu schaffen, baute NIESEN in den hauseigenen 
Werkstätten kurzerhand einen Container um. Die flexible 
Architektur, die sonst beispielsweise als temporäres Büro 
oder Arztpraxis Anwendung findet, hatte sich zuvor schon 
für schulische Zwecke bewährt.

Moderne Ausstattung und  
Flexibilität groß geschrieben

Das verwundet kaum. Schließlich lässt sich in den Cont-
ainern sämtlicher Komfort verbauen, der einer festen Archi-
tektur in fast nichts nachsteht. Wind- und wetterfest ausge-
stattet, verfügt auch das 15 qm große Klassenzimmer über 
Rollläden, Wärmedämmung und eine eingebaute Elektro-

heizung. Auch für den Unterricht ist technisch vorgesorgt: 
Strom ist ohnehin obligatorisch, Anschlüsse und Vorrichtun-
gen für einen Beamer ermöglichen Unterricht nach moder-
nen Standards.

Besonders Augenmerk legten die Organisatoren auf Flexibi-
lität und Mobilität. Und das gleich in mehrfacher Hinsicht. 
Schließlich soll die Inneneinrichtung des Raumes zügig um-
gestaltet werden können. Eine Ausstattung samt Tischen 
und Bestuhlung ist deshalb ebenso schnell realisierbar wie 
die Schaffung einer Freifläche, zum Beispiel für Spiele. Be-
sondere Transportsicherungen sorgen außerdem dafür, 
dass nichts verrutschen oder kippen kann, wenn der Schul-
container den Standort wechselt.

Pflege und Mobilität durch  
NIESEN zugesichert

Damit die Aktion zum dauerhaften Erfolg wird, übernimmt 
NIESEN die Verantwortung für die Pflege der Einheit. Dass 
sich der Logistiker auch um den Transport bei einem Stand-
ortwechsel kümmert, ist ohnehin klar. Per Kran-LKW wird 
der mobile Container verladen und am neuen Einsatzort 
platziert. Aus luftiger Höhe schwebt das »fliegende Klassen-
zimmer« an die verschiedenen Stellplätze.

Übergabe an den Oberbürgermeister

Am 12. November 2015 wurde der Schulcontainer durch die 
Initiatoren Peter und Gabriele Bender im Beisein von Klaus 
Niesen an Leverkusens OB Uwe Richrath übergeben.

Uwe Richrath dankte der Initiative sogleich: »Das ist bürger-
schaftliches Engagement im besten Sinne. Herzlichen Dank, 
dass Sie diese schöne und ungewöhnliche Aktion finanziell 
ermöglicht haben.«

Aus den Betrieben

FLÜCHTLINGSHILFE. Schulcontainer wird zum  
»fliegenden Klassenzimmer« für Flüchtlingskinder
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Aus den Betrieben

Ehrenurkunden für lang- 
jährige Betriebszugehörigkeit

Husum – Langjährige Zusammenarbeit verbindet. Treue 
und zufriedene Mitarbeiter sind wichtig für die Qualität 
eines Unternehmens. 

Gut, dass unser DMS-Betrieb Nicolaysen aus Husum solche 
Mitarbeiter in den eigenen Reihen weiß. Im Herbst zeich-
nete die Möbelspedition gleich zwei Mitarbeiter für ihre 
langjährige Tätigkeit im nationalen und internationalen Um-
zugsverkehr aus. 

Herr Heiko Thomsen erhielt die Ehrenurkunde der AMÖ, 
IHK und des Landesverbands S-H für seine 25-jährige Be-
triebszugehörigkeit. Gleichzeitig erhielt Herr Dirk Kiepe eine 
Urkunde für seine 10-jährige Treue. Überreicht wurden die 
Auszeichnungen von Geschäftsführer Stefan Müller und sei-
nem Sohn und Prokuristen Marco Müller.

DMS Nicolaysen beschäftigt derzeitig rund 40 Mitarbeiter in 
den verschiedenen Bereichen des Unternehmens. Da ist ab-
zusehen, dass noch die ein oder andere Urkunde an weitere 
Beschäftigte vergeben wird.

Friedrich Friedrich steigert 
erneut Bonitätsindex

Griesheim (Darmstadt) – Erneut hat Friedrich Friedrich in 
diesem Jahr die von Creditreform durchgeführte Bonitäts-
prüfung mit Bravour bestanden. Die Rating-Agentur stell-
te nach einem umfassenden Zertifizierungsprozess einen 
Index von 1,57 und somit eine »sehr gute Bonität« fest. 

Damit hat der Umzugsdienstleister die Ergebnisse des Vor-
jahres noch einmal verbessert. Die ermittelte Kreditausfall-
wahrscheinlichkeit beträgt bei Friedrich Friedrich lediglich 
0,09 %. Damit liegt das Umzugsunternehmen weit unter 
dem Bundesdurchschnitt von Unternehmen aus der Um-
zugsbranche (2,57 %) und auch unter dem aller Unterneh-
men in Deutschland (1,63 %).
 
Der Index des Bonitätsspezialisten Creditreform ermittelt 
die Ausfallwahrscheinlichkeit eines Unternehmens gemäß 
Basel-II-Kriterien. Ist diese wie bei Friedrich Friedrich nied-
rig, verbessert das die Verhandlungsposition gegenüber 
Kunden, Lieferanten sowie Kreditinstituten. Für das Darm-
städter Umzugsunternehmen hatten die positiven Ergebnis-
se bereits mehrfach unmittelbare Auswirkungen. Vor allem 
für Auftraggeber aus dem Bankensektor und Einkäufer in-
ternational agierender Konzerne, die mehrjährige Rahmen-
verträge abschließen, ist das Zertifikat ein objektives Aus-
wahlkriterium und bedeutet ein großes Plus an Sicherheit.
 
Bei der Übergabe freuten 
sich Ralf Knoll von Creditre-
form Darmstadt mit Herbert 
Pest und dem geschäftsfüh-
renden Gesellschafter Ralf 
Stößel über die besondere 
Auszeichnung. »Wir sind sehr 
stolz darauf, unsere qualita-
tiv hochwertigen Mobilitäts-
dienstleistungen damit auch 
auf wirtschaftlicher Ebene do-
kumentieren zu können. 

Wir legen großen Wert auf Sorgfalt und Nachhaltigkeit«, so 
der für die Finanzen in der gesamten Firmengruppe zustän-
dige Geschäftsführer Herbert Pest.
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Aus den Betrieben

DMS Höhne-Grass mit neuer 
Website und Umzugsrechner

xy

Amt für Informationsverabei-
tung Köln. Luftiger Umzug

Köln – In luftiger Höhe spiegelten sich die Transportcon-
tainer in der konkaven Glasfassade. Mitten in der Kölner 
Innenstadt fand im August 2015 die Neumöblierung des 
Amtes für Informationsverarbeitung statt. Die Einbrin-
gung der Raumausstattung in die fünf Büroetagen erfolgte 
per Schwerlastkran gleich in den höheren Stockwerken.

Als Schnittstelle für den gut geregelten Austausch von Da-
ten kommt dem Amt für Informationsverarbeitung eine 
zentrale Rolle in der Kölner Stadtverwaltung zu. Das Amt 
versteht sich als Kompetenz- und Service-Zentrum rund um 
die Kommunikationstechnologie und IT-Infrastruktur. 

Seit August 2015 operiert diese wichtige Stelle vom »Kölner 
Bankenviertel« aus. Genauer: im ehemaligen Gebäude der 
Bank Sal. Oppenheim, die hier bis zum Auszug einen Teil des 
Kölner Hauptsitzes untergebrachte hatte. Dem Umzug ins 
neue Gebäude ging eine Neumöblierung voraus.

100 Tonnen-Schwerlastkran  
füllt fünf Büroetagen

Im Auftrag der Inneneinrichter Renz und Staples sorgte das 
Umzugsunternehmen NIESEN für die gut organisierte Ein-
bringung der neuen Büroausstattung.

Zwei Arbeitsphasen waren für die Einbringungen angesetzt. 
Im ersten Zuge sollten 571 Schallschutzabsorbern und 203 
Schallschutzscheiben für die Büros eingebracht werden. Im 
zweiten Arbeitsschritt rückte das umfangreiche Mobiliar 
nach, darunter Schreibtische, Regale, Aktenschränke und 
Rollcontainer für die tägliche Arbeit der städtischen Mitar-
beiter.

Wie schon oft, setzte NIESEN auch in der Enggasse auf das 
eigens entwickelte und vielfach bewährte Kran-Container-
system. Im Sinne effizienter Arbeit durch kürzestmögliche 
Wege hob ein massiver, 100 Tonnen-Schwerlastkran die 
Transportcontainer in die jeweiligen Zieletagen, so dass 
die Entladung nach besonderer Absicherung gleich an den 
Fenstern erfolgen konnte. 

Mainz – Seit November 2015 präsentiert sich die Mainzer 
Möbelspedition Höhne-Grass mit neuer Website. Ziele der 
Neugestaltung waren »ein modernes Layout und eine kun-
denorientierte Struktur«, wie unser DMS-Betrieb mitteilt. 

Mit nur wenigen Klicks die passenden Informationen finden:  
das wünscht sich jeder Besucher einer Webseite. Die neue 
Webseite von DMS Höhne-Grass schafft es, sämtliche Ge-
schäftsbereiche für den Nutzer klar und leicht auffindbar 
darzustellen. »Jede Information ist mit maximal 5 Klicks er-
reichbar«, so Höhne-Grass.
Um den interessierten Kunden auch gleich eine ungefähre 
Kostenangabe zu ermöglichen, integriert der Mainzer Mö-
belspediteur einen Umzugskostenrechner. Ganz anschau-
lich kann hier ein LKW gefüllt werden, das Umzugsvolumen 
wird dabei errechnet.
Ein umfassendes Angebot an hilfreichen Checklisten und 
der »Ratgeber Umzug« rundet den Online-Service ab.

www.hoehne-umzug.de
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Wir wünschen 
Ihnen ein
erfolgreiches
und erfülltes
Jahr 2016 
 


